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 نʦʶص لʦʯʻرجʻة للعʮادة
   

10. Juni 2018  2. Sonntag nach Trinitatis 
   

 Wochenspruch   آية الأسبوع

ɦْعʧَʽِhَ : قال الʺʽʶح ُ̋ ʽعَ الْ ِ̋ تَعَالʨَْا إِلَيَّ ǽَا جَ
 ْʦُؔ ُɹ Ȅِالِ وَأَنَا أُر َ̋ َّ̡قʽِلِي الأَحْ   )28: 11 مʱى(. وَال

 
Christus spricht: „Kommet her zu mir,  
alle, die ihr mühselig und beladen seid;  
ich will euch erquicken.“ (Mt 11,28) 

  
 

 

 Psalmlesung: aus Ps 36 (EG 719)  36مʚ مʥ : قʙاءة الʚʸمʦر

 َʥُɦ َ̋ اوَاتِ رَحْ َ̋ ʁَّ  . ǽَا رَبُّ فِي ال
امِ  َ̋ ʥَُɦ إِلَى الْغَ   .أَمَانَ

6 
Herr, deine Güte reicht,  
so weit der Himmel ist, und deine Wahrheit,  
so weit die Wolken gehen. 

ةٌ  َ̋ ʽʤَِةٌ ع rَّ امʥَُ لُ َؔ لُ جhَِالِ اللهِ وَأَحْ . عʙَْلʥَُ مِْ̡
لǽَ ʟُِّا رَبُّ  َɻ   .الَّ̒اسَ وَالhَْهَائʦَِ تُ

7 
Deine Gerechtigkeit steht wie die Berge 
Gottes und dein Recht wie die große Tiefe. 
Herr, du hilfst Menschen und Tieren. 

ǽَ ʥََɦا اللهُ  َ̋  مَا أَكʛَْمَ رَحْ
ʨُ̋نَ  َɦ ْɹ ǽَ ʥََْ̔لِّ جََ̒احʣِ فِي ʛِ َ̫ َhْال ʨَُ̒hَف.  

8 
Wie köstlich ist deine Güte, Gott,  
dass Menschenkinder unter dem Schatten 
deiner Flügel Zuflucht haben! 

 ْʦِهʽِق ْʁ ʥَ تَ ِ̋ ʥَِɦ وَمʧِْ نَهʛِْ نِعَ  9  .يʛَْوُونَ مʧِْ دَسʦَِ بَْ̔
Sie werden satt von den reichen Gütern 
deines Hauses, und du tränkst sie mit Wonne 
wie mit einem Strom. 

َ̔اةِ  َɹ ʨُhعَ الْ   ,Denn bei dir ist die Quelle des Lebens 10  .بʨُِ̒رِكَ نȐʛََ نʨُراً . لأَنَّ عʙَِْ̒كَ يَْ̒
und in deinem Lichte sehen wir das Licht. 

    

 ʦؕ 14 :1-25   Predigt: 1 Ko 14,1-3.20-25 1 :العʢة

وحَِّ̔ةِ  ُّʛال ʖِِاهʨَ َ̋ وا لِلْ ُّʙِج ʧِْؔ hَّةَ وَلَ َɹ َ̋ اِتhَْعʨُا الْ
hَََّ̒ɦأُوا   .وȃَِالأَوْلَى أَنْ تَ

1 
Strebt nach der Liebe! Bemüht euch um die 
Gaben des Geistes, am meisten aber darum, 
dass ihr prophetisch redet! 

لʦَُّ بِلِ  َؔ َɦ لʦُِّ الَّ̒اسَ بَلِ اللهَ لأَنْ لأَنَّ مʧَْ يَ َؔ ǽُ َانٍ لا َʁ
عُ  َ̋ ْʁ ǽَ ʙٌَأَح ʝََْ̔ارٍ . لʛَْأَسǼِ ʦََُّؔل َɦ وحِ يَ ُّʛالǼِ َُّ̒ه ِؔ   .وَلَ

2 
Denn wer in Zungen redet, der redet nicht zu 
Menschen, sondern zu Gott; denn niemand 
versteht ihn: im Geist redet er Geheimnisse. 

َ̔انٍ  ْ̒ ُhِالَّ̒اسَ ب ʦُِّل َؔ hَّأُ فَُ̔ ََ̒ɦ  وَأَمَّا مʧَْ يَ
لَِ̔ةٍ  ْʁ   .وَوَعȎٍْ وَتَ

3 
Wer aber prophetisch redet, der redet zu 
Menschen zur Erbauung und zur Ermahnung 
und zur Tröstung. 

ʨُؔنʨُا أَوْلاَداً فِي أَ  ʦُْؔ بَلْ أَيُّهَا الإِخʨَْةُ لاَ تَ ذْهَانِ 20 Liebe Brüder und Schwestern, seid nicht 
Kinder, wenn es ums Verstehen geht; 



ʛِّ وَأَمَّا فِي الأَذْهَانِ  َّ̫  كʨُنʨُا أَوْلاَداً فِي ال
 َʧʽِامِل َؗ ʨُؔنʨُا    .فَ

sondern seid Kinder, wenn es um Bosheit 
geht; im Verstehen aber seid erwachsen. 

ʨُɦبٌ فِي الَّ̒امʨُسِ  ْؔ َ̒ةٍ أُخȐʛَْ «: مَ ِʁ إِنِّي بʚَِوȑِ أَلْ
 ʖَْع َّ̫ فَاهٍ أُخȐʛَْ سَأُكَلʦُِّ هʚََا ال ِ̫ ȃَِو 
عʨُنَ لِي ǽَقʨُلُ الʛَّبُّ  َ̋ ْʁ ǽَ اʚَ َؔ   .»وَلاَ هَ

21 

Im Gesetz steht geschrieben: »Ich will in 
andern Zungen und mit andern Lippen reden 
zu diesem Volk, aber auch so werden sie 
nicht auf mich hören, spricht der Herr.« 

 َʧʽِِ̒مʕْ ُ̋ ʕْمʧَʽِِ̒ بَلْ لِغʛَِْ̔ الْ ُ̋ َ̒ةُ آǽَةٌ لاَ لِلْ ِʁ . إِذاً الألَْ
 َʧʽِِ̒مʕْ ُ̋ ʕْمʧَʽِِ̒ بَلْ لِلْ ُ̋ ʗْ لِغʛَِْ̔ الْ َʁ ْ̔   .أَمَّا الʨُhَُّّ̒ةُ فَلَ

22 

Darum ist die Zungenrede ein Zeichen nicht 
für die Gläubigen, sondern für die 
Ungläubigen; die prophetische Rede aber 
ein Zeichen nicht für die Ungläubigen, 
sondern für die Gläubigen. 

 ʙٍَِؔانٍ وَاح لُّهَا فِي مَ ُؗ ةُ  َʁ ʽِ̒ َؔ عʗَِ الْ َ̋ َɦْفَإِنِ اج
انَ  ʨُّ̔نَ أَوْ وََؗ َ̒ةٍ فʙََخَلَ عَامِّ ِʁ ʨُ̋نَ Ǽِأَلْ لَّ َؔ َɦ ʽعُ يَ ِ̋ َr الْ

ʦُْؔ تَهʚُْونَ؟   غʛَُْ̔ مʕُْمʧَʽِِ̒ أَفَلاَ ǽَقʨُلʨُنَ إِنَّ
23 

Wenn nun die ganze Gemeinde an einem 
Ort zusammenkäme und alle redeten in 
Zungen, es kämen aber Unkundige oder 
Ungläubige hinein, würden sie nicht sagen, 
ihr seid von Sinnen? 

 ʙٌَخَلَ أَحʙََأُونَ فhَََّ̒ɦ ʽعُ يَ ِ̋ َr انَ الْ َؗ ʧِْؔ إِنْ   وَلَ
ʽعِ  ِ̋ َr يٌّ فَإِنَّهُ يȃʨََُّخُ مʧَِ الْ  . غʛَُْ̔ مʕُْمʧٍِ أَوْ عَامِّ

ʽعِ  ِ̋ َr ْ̔هِ مʧَِ الْ ʦُ عَلَ َؔ ْɹ ǽُ.  
24 

Wenn aber alle prophetisch redeten und es 
käme ein Ungläubiger oder Unkundiger 
hinein, der würde von allen überführt und 
von allen gerichtet; 

ʛُʽ خَفَاǽَا قَلhِْهِ ʣَاهʛَِةً  ِy ʚَا تَ َؔ  . وَهَ
ِ مَُ̒ادǽِاً  َّǙِ ʙُ ُr ْʁ Ȅََعَلَى وَجْهِهِ و ُّʛ ِɻ ǽَ اʚَ َؔ  وَهَ

 ْʦȞُʽِقَةِ فʽِق َɹ   .أَنَّ اللهَ Ǽِالْ
25 

was in seinem Herzen verborgen ist, würde 
offenbar, und so würde er niederfallen auf 
sein Angesicht, Gott anbeten und bekennen, 
dass Gott wahrhaftig unter euch ist. 

 

 


